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SLresemarm arrtwsrtet
LaLLsÄsZAsre.

» Rostock , 31. AuMt . Auf der Lmidesver-
«tmmlung der nationalliberalen Partei für die
Heiden Mecklenburg, die am 81. August d. I . in
Mock flatts-and. hielt der Vorsitzende der nat.

Reichstagefraktion , Tr . Stresemann , einReichstageMktron , Tr . Stresemann , eine
Me Wer die politische Lage , in der er sich mit
>en Aeaberunsen «ngttschew Staatsmänner , ins-
iesoiidere mA der Stellung Lord Lansdswnes,
»Me . Dr . Stiessmaim Mite hrerüoer sol¬

ides aus:
Hm Zusammenhang mit der Frage des Frie-

ms ist der Name Lord LansLownes in der suro-
Äischcn Presse Wiederholt genannt worden . Es
"Mt sich wohl, bei Len Betrachtungen Lord Lans-

^ . wnes zu verweilen . Dis Erschöpfung des eng-
»iMn Nationalretchtums ist die erste Sorge , von
Wer Lansdowne spricht. Trotz all « Anspannung
Im rer Wegsteuerung des Einkommens , wie sie
Vch srMlistischs Phantasie in Friedenszeiten nie
Imraumte, trotz einer Sozialismruna des Wirt-
Ichrstslebens. dir den letzten Gedanken an free
Dwbe « stickt, hat , sieht sich England Mötzeren
MawieNen dwlerigkeÄen ausgesetzt, wie die
MsW krirssührenden Länder . ' Der rechnende
Mlckche Volkswirt kann an den Verlusten , dis
UWand Lurch die Versenkung der deutschen 11-

>erlrtten hat . nicht Vorbeigehen , die an
MMu und Ladung sicher das Zehnfache von
Wparv », gusrnachsn uru > sich ständig fortMen.
wesMD l̂ tont . Lansdowne im Zusammenhang
8 / uckMug des IMionalreichlunls auch

Englands Verluste an Frachtraum.
Mt wenn jemals das Eteichgewicht zwischen

VersenLuna erreicht werden wurde,
Mm,retten alle dies« Rechnungen aus dem Zu-
Mriienwr-rkeu Englands mit feinen iüeiÄLnds-

msoexonderL mit Len Vereinten Staaten
W Anittika Arenn aber liegt die große Ge-

NAÄarrn Entwicklung Lei einer -. laira-
Äes Kricaes für En ^r-a-nÄ.

^ der die E -er 'ikmrische Hau-
Niitt ^ ihr r L r ckr» ig vor-

0" Monat rapide ck Daily
W ,hnl . d tz noch aeae iwar-
W Lu m-lychsn Verlust « Lurch den d ut,chen il-
Mw F -oße waren als der Zu-

.̂ ngnsche Neuoauren . und kommt zu'fl . ^ unv lSMMt zu
England' wichtrgev sei.

tMesen scnMleiten «>---- - ' >

^Arnischeo stetzEn Einfluß der
h«r Markts aas Len südameManä-
Mhdri "o,'i-n ^ e die wirtschaftliche
Schalls anJapan  und seine
" Tlstn» mrlorengehende Ueberlegen-

. Am 7. August d. I . ftäate Ls-
I ^ challs

Rechnung

> äls auk

Kw-- in
lftchnne
iHneii ;

tztWand
ndpL^ '^ '^ ^ England , das i
sieaen̂ M Jahre 1821 über
' ^ ^ Z^ .Lamit lediglich der

uErikmnsch-japan ŝchen Frieden^ "»en - "^ ^ mnsty-japarttschen Frieden
^Heimv7 ? t ^ 5 ? u kucht England in
ätzten Derei-

^Nche Cesonr ^ie ja-
I N ^ ii«Wnr„n».! ^ ?' zeigen Streiks und
^ ^ „Eebnlk des engli-

ch vhlssb W kmstern beginnt,
l ^ "Ewrckluna Ez M «m Zukunftsbild « w-
! das B,L deutschen NÄe
^AAbrn s unterschätzt in

KLS » ZM »-

«LL'V

an die MLglkchkefteiner großzügigen deutsch-vuM-
schen Wirtschastsverständiaung gedacht Hst, die
wir selbstverständlich ins Äuge fassen werden und
die sich in ihren ersten Anfängen in Einzelab¬
machungen des neuen deutsch-russischen Vertrages
dokumentiert . Soweit nicht alle Schwierigkeiten
gelöst werden , möge man in England nicht ver¬
gessen, daß die deutsche Technik in dem bisherigen
Verlaufs des Weltkrieges so unendlich viel ge¬
leistet hat . um Deutschland nicht nur während
des Krieges , sondern auch für weitere Zeiten dars
nach von bisher für unentbehrlich gehaltenen Be¬
zügen unabhängig zu machen, daß dieser Prozeß
zu ungeahnten Ergebnissen führen kann , wenn
man Deutschland in eine dauernde Abwehrstel¬
lung lnneinzWinaen will . Wie sich im übrigen
ein Völkerbund mit wirtschaftlicher Boykottie¬
rung eines großen Teiles der Welt vereinigen
soll, das D eine Frage , die selbst die aalglatte
Beredsamkeit feindlicher Staatsmänner nicht wird
lösen können.

Ast aber Deutschlands wirtschaftliche Nieder¬
werfung unmöglich , so gilt dasselbe noch mchr
von Len Träumen eines militärischen Entente-
sieqes. Selbst die grössten Optimisten im En-
tentslagrr wissen, kratz es in Bezug auf die Be¬
siegung Deutschlands auch heisst: „Ft is a lang
war , to Tipperary ." Wenn alle englischen, fran¬
zösischen, amerikanischen , portugiesischen, italieni¬
schen. australischen , kanadischen, afrikanisckfen und
sonstigen Anstürme an der Westfront , unterstützt
von allen Errungenschaften moderner Technik
nicht mehr erreichen , als di« Lebensgefahr der
Vernichtung der englisch-französischen Ärmer zeit¬
weilig abzuwrnden , so bedeutet das keine Erleich¬
terung für das setzt die Siebzehnjährigen , zur

„ . .- . „ V, ->- - ,̂.ch
weiter

. . die
Entente , auch wenn sie für die Zukunft 'aus eins
starke Ueberlegenheit der Zahl und der Kampf¬
mittel rechnet. Wären dies: entscheidend, so
mühte dis Entente , als Nutzland noch an ihrer
Seite kämpfte . Deutschland zerschmettert haben.
Es ist aber auch in diesem Kampfe der Geist, der
sich den Körper baut . Dieser Geist hat die deut¬
schen cheere zu weltgeschichtlichen Siegen geführt,
die alle bisherigen militärischen Leistungen in
der Geschichteheradr deshalb übersteigen , weil fl«
fast stets gegenüber einem an Menschen und Zer¬
störungsmitteln überlegenen Gegner erfolgt sind.
Dieser Geist gibt uns auch heute volles Vertraue»
zu unserer Unbesieglichkrit.

unabhniMig von der mWarifchen Lage stattfin-
dr >l könnten . Von deutscher 'Serie sind solche Be¬
sprechungen niemals abgelshnt worden . Spricht
Loch Lansdowns selbst von den . fortwährenden
Fühlern der Regierungen der Mittelmächte " hat
Loch Graf 5-ertlrng erst anr 28. Februar 1818 er¬
klärt . Latz Deutschland zu solchen Besprechungen
bereit sei.

Es braucht in dieser Beziehung nur auf die
Aeußerrmgen verwiesen zu werden , die in den
letzten Tagen als Antworten auf die Ausführun¬
gen des Staatssekretärs Dr . Sols von englischer,
französischer und amerikanischer Softe herüberge-
drungen find , die von DerHchland als von einer
der Völkerachtung unwürdigen Nation und von
der Notwendigkeit der Zerschmetterung des deut¬
schen Staates in Ausdrücken der Beschimpfung
Machen , die auch dem kriegsmiidesten Manne in
Dentfchland di« -Notwendigkeit der unbedingten
Fortietzung des Kampfes vor Augen führten . —
Lansdowne weist ganz genau , dich trotz aller
manchmal scharf zutage tretender Gegensätze in
Deutschland alle Parteien entschlossen sind, c
über iedem Vernichtungswillen dis zum '!
in voller Einigt oft und völkischer Geschlossenheit
durchzuhalten . Bis dahin können uns Werden
andere auf der Seite der Entente kämpfende Na¬
tionen weit eher zusammenZebrochen sein, als
Last Deutschland zu erschüttern wäre . Lansdowne
selber spricht davon . Latz der Prüfstein für die
Vornahme von Verhandlungen darin bestehen
würde , Last Deutschland sich von Leg! Lehre der
extremen Militariiten lossage . Mit derartigen
allgemeinen Redswendungon wird man natürlich
in der Friedensfrwge selbst niemals weiter kom¬
men. Sobald England mit seinen Verbündeten
semals dem deutschen Volke und seinen Bundes¬
genossen den Frieden aus der Grundlage einer
ehrenvollen Verständigung anaebot «» hätte , wäre
ein solches feindliches Friedensangebot von ieder
deutschen Regierung , unbeschadet der jeweiligen
Kriegslage , zur Grundlage von BesprechunHen
gemacht worden , die zum Frieden hätten führen
können.

Weit entfernt davon , uns semals den Frie¬
den -aus der Grundlage ehrenvoller Verständi¬
gung anüieten zu können , hat Lansdowne «s
nicht hindern können , Last das Friedensangebot
der Mittelmächte vom 12. Dezember 1816 ebenso
auf völlige Nichtachtung stiest, wie andere gut¬
gemeinte deutsche Versuche politischer Kreise und
zuletzt der Versuch der heutigen russischen Regie¬
rung . die Entente zu veranlassen , die FrieLens-
vörhamdlungen zwischen Russland und den Mitiel-

, Mächten zu Mer allgemeinen 'Friedensaussprache
I zu erweitern . Die Ergebnislosigkeit dieser Ve-
1.rittLumasn Lat aM die ablehnende ! Laltuns der

ngtiou -allihexalen Fraktion gegen derartige Be¬
mühungen bestimmt.

Solange derartige Tendenzen Lei der Enteifte
obwalten , kann Deutschland auf die politische
und wirtschaftliche Sicherung seiner Existenz und
Zukunft angesiWs der Erfahrungen seiner Ge¬
schichte umso weniger verzichten , als selbst die
Idee eines Völkerbundes verbrämt wird mit der
Drohung der wirtschaftlichen Aushungerung eines
Teiles der Völker , die sich diesem Bunds anschlie-
sten sollen. Man verlangt in England von uns
den bedingungslosen Verzicht aus Belgien . Wer
wir haben noch niemals gehört . Last man uns
die bedingungslose Zurückgabe unserer Kolonien
in - Aussicht -gestellt hätte , Balsour hat dies im
Gegenteil erst vor kurzem ausdrücklich verweigert.
OL er damit englische Annexion «gelüste -auf die
deutschen Kolonien - oder irgendeine andere Art
des Raubes unseres Besitzes ins Auae gef-astt hat,
ist völlig belanglos . Welche Heuchelei achSrt da¬
zu. das Celbstbsstimnnmgsrecht der Völker der
LstAM-ichifLen Monarchie zu fordern , während
England gleichzeitig iede tatsächliche -TelbstWr-
waftung in Irland . Aegypten und Indien wb-
lehnt und die des flämischen Volkes negiert.

Wie kann man gegenüber dem deutschenU-Boot,
der Notwehr gegen die englischeKungsrblockado, von
dem Kampf um ' die Freiheit der Meere sprechen, so¬
lange man sich in England jeder Jnternationali-
sierrmg der Meerengen widersetztund die Welt mit
dem extremsten Marmismus bedroht, der jemals be¬
standen hat. Wir Nationalliberals haben während
dieses Krieges auf dem Standpunkt gestanden, daß
der Fcjnd, wenn er uns zum Kampf bis zum Weiß¬
bluten zwinge, seine Niederwerfung durch unsere Waf¬
fen auch büßen müsse, da jede andere Theorie nur
ein Freibrief für die Verlängerung des Krieges sein
würde. Wir haben andererseits ebensowenigein Hehl
daraus gemacht, daß wir uns einer ausgsstreckten
Friedenshand nicht entziehen würden. Bisher aber
haben wir in vier Fahren des Krieges noch keine
Beweise von irgendeiner maßgebenden feindlichen
Stelle dafür vernommen, daß eine ehrliche Verstän¬
digung versucht würde. Lord Lansdowne ist vor¬
läufig nur ein Prediger in der Wüste, dessen Rede
übertont wird durch die heulenden politischen Der¬
wische, die von Deutschland als dem Auswurf der
Menschheit sprechen und seine Vernichtung wollen
oder die wie jener amerikanische Senator von der
krankhaften Wahnvorstellung de? Einzuges der Ame¬
rikaner in Berlin geplagt werden.

Cecils Antwort auf Solf war im Ton gemäßigt,
in der Sache aber ebenso unannehmbar wie die bis¬
herigen englischen Aeußerungen. Lord Cecil vergißt,
daß die Armeen Deutschlands, das er besiegen will,
auf feindlichemBoden stehen und bei einer von Eng¬
land gewollten Verlängerung des Krieges um Fahre
auch auf anderen weit entfernten Kriegsschauplätzen
mit Erfolg verwendet werden können.

Di« Erklärungen, die der Staatssekretär v. Hiiitz«
den Parteiführern kürzlichüber dis Besprechungenim
Hauptquartier gab, haben bei den Anwesenden wohl
allgemein Len Eindruck erweckt, daß die verantwort¬
lichen Leiter dev deutschen Geschickeihre FrieLens-
absichten und Ziele klar Umrissen und festgestellt haben
— ein großer Gewinn gegenüber dem Treibenlassen,
das wir jahrelang in dieser Beziehung, erlebten.
Deutschland ist ebenso wir seine Verbündeten jeder¬
zeit zu ehrlichen Besprechungenüber einen ehrenvollen
Frieden bereit. Auf irgendein deutsches Friedens¬
angebot wird die Welt aber vergeblichwarten. Weder
der Regierung, noch dem deutschenParlament , wird
man nach den bisherigen Erfahrungen Minuten kön¬
nen, ein solches jemals wieder zu erlassen. Die¬
jenigen führenden Politiker, die im Ausland für den
Frieden wstken, werden erst den Nachweis führen
müssen, daß sie die Berechtigung haben, cm Namen
maßgebender Kreise ihrer Völker zu sprechen, wenn
sie verlangen, daß ihren Ausführungen Bedeutung
beigemeffenwerden soll. Bis es dahin kommt, wird
Deutschland mit seinen Verbündeten im festen Ver¬
trauen auf seine wirtschaftlicheKraft und Stärk« und
seine militärische Nnbesieglichkeit, die sich jetzt erst
wieder im Westen gegen den Ansturm der müßten
feindlichenUeüermachtsiegreich bewährt hat, mit voller
Zuversicht der Zukunft entgegen gehen..

DeutschesK.s?ck.
Das Befinden der Kaiserin.

Kassel.  31 . August . Wie das Kasseler
Tageblatt erfühlt , hatte di « Herzogin von Brau -u-
schwei« Li« Absicht, ihr « Mutter im WilhelmshH«
zu besuchen. Diesen Wunsch hat die Herzogin
ausgeben müssen:, da die Aerzts Wett daraus
legen , Latz die Kaiserin noch Mnysr « Zeit völlige
Ruhe hat.

Mieter und Vermieter.
Berlin,  30 . August. Der Zenckalverband

dev Haus- und ErundbesitzervereineDeutschlands hat
für die Regelung der Wohnungskündigmigen folgende
Richtlinien ausgestellt: 1. Eine Kündigung ist zu¬
lässig, wenn a) der Vermieter die gekündigtenRäume
für sich oder seine in seinem Haushalte befindlichen
oder auftunehmenden Familienmitglieder benötigt,
d) wenn dem Vermieter ein unverhältnismäßig gro¬
ßer Nachteil,durch Len Nichtauszug des Mieters ent¬
steht, e) dev Mieter die Zahlung des fälligen Miet¬
zinses verweigert oder nach . Lage seiner wirtschaft¬
lichen Verhälimissezu leisten nicht imstande ist, ä) der
Mieter Lei der BxiiutzNW dM Wohnung gegen ge¬

setzlicheoder polizeiliche Bestimmungen verstößt, die
Sicherheit der Mitbewohner gefährdet oder die Ruhe
und Ordnung iw Hause gröblich verletzt; 2. eine
Steigerung des Mietzinses ist zulässig, wenn a) die
Steigerung nur «inen bereits vor dem Kriege erziel¬
ten Mietzins erreicht, die Einholung eines bereits ge¬
währten Mietnachlasses ist keine Steigerung , d) die
Steigerung nur m dem Verhältnis erfolgt, in dem
die eigenen Unkosten des Vermieters seit Beginn des
Ktteges gestiegen sind, c) die Steigerung notwendig
ist, um die Unkosten des Hauses einschließlicheiner
angemessenenVerzinsung des von dem Vermieter M
dem Vermieter in Lern Hause angelegten Kapitals zu
decken

Im Osten.
Ll « neuen Bluttaten i« Rußland.

Berlin,  1 . September. Zur Ermordung des
russischenMinisters Uritzki wird der „N. Allg. Ztg .'
geschrieben: Die Nachricht kommt nicht 'überraschens.
Nicht erst seit der Ermordung des Grafen Mirbach
rmd der dadurch veranlaßten Verlegung der deut¬
schen Gesandtschaftvon Moskau nach Pleskau wußte
man , daß di« Räteregierung und das diplomatische
KorpS in Moskau ach einem Pulverfaß sitzen, uno
daß ihre Feind«, die mit allen Mitteln des Terror
arbeitenden Sozialrevolutionäre , alles daran sttzea,
durch Beseitigung der jetzigen Machthaber sich sewft
ans Ruder zu bringen und dadurch Rußland m
einen neuen Krieg gegen Deutschland zu Hetzen. Daß
auch hinter dem neuesten Moskauer Mordanschlags
die Einwirkungen Englands stehen, ist nach den bis¬
herigen Erfahrungen sicher, wenn schon die Meldung
noch nichts davon erwähnt. Die Tat ist an,cheinend
von der Verzweiflung eingegeben; die unbestreitbaren
kriegerischen Erfolge der Sowjettruppen gegen ins
westsibirischenTschecho-Slowaken und gegen die not¬
gedrungen nur klemen Ententestrettkräste an der
Mur-manmste beweisen jedenfalls eine innere Starke
der Sowjetregierung, dre man nicht ohne weiteres
ermattet hatte ; umso mehr liegt die Vermuttmg nah«,
daß dem Anschläge die Absicht zugmnde lag, durch
einen Streich gegen das He^ der Räterepublik diese
selbst zu vernichten. Fntmeweit diese Hoffnung Aus¬
sicht auf Ettüllung hat, werden vielleicht fchon dw
nächsten Ereignisse lehren.

Neutrale.
LaS Ende des holländischen Ministeriums.
Haag,  31 . August. Wie von zuverlässige«

Seite mitgeteilt wird, ist Freiherr v. Beerenbrook
zum Minister des Inner « und Mcv-sterprustd-nte»
ernannt worden.

Englands Hetz« in Spa«»«,.
Rotterdam,  31 . August. Nach hi« einge-

laufen« ! Privatmeldungen ist die ,Aktion der spani¬
schen Regierung auf englischen Einfluß zurückzufüh»
ren. England habe gedroht, durch neue Verord¬
nungen die spanische Schiffahrt gänzlich zu unter¬
binden» ferner, die amerikanische Regierung zu ver¬
anlassen, keine Lebensmittel mehr nach Spamen ge¬
langen zu lassen, falls Spanien nicht dm von der
Entente gewünschte Haltung gegenüber Deutschland
einnehme. s,.

Zürich.  31 . August. Aus Madrid, wird ge-
meldet : Ministerpräsident Dato erklärte einigen Jour¬
nalisten : Unser Land begegnet wie alle neutralen
Länder Schwierigkeiten, dis von den kriegführenden
Ländern herrühren. Diese Schwierigleiten haben
vom Kriegsbsginn bis jetzt immer eine Lchung ge¬
sunden, und sie werden auch diesnml bei gelegt wer¬
den, insbesondere! wenn die öffentlicheMeinung sich
nicht erregt und der Regierung ihr« Unterstützung
und ihr Vertrauen entoegenbringt. ^

Budapest,  31 . August. Der Madrider Vev-
treier des „Bester Lloyd" telegraphiert seinem Blatte:
Wenn die spanische Regierung nicht rechtzeittg,gegen
die englisch-amerikaMche Invasion Stellung nimmt,
wird Spanien allmählich zu einer Kolonie d«s eng¬
lisch-amerikanischen Einflusses berabsinken und Fine
ganze Lebenskraft von den eisernen Fängen Vfuer
Wittschaftsrichtung umklammert sehen, die die sttdst»
süchtige Fremdherrschaft schassen wird.

Genf,  31 . August. Aus San Sebastian ward
gemeldet, daß der deutsche Boischafter ,v. Rativ« r
nach seiner Rückkehr aus Santagider eins längere
Untsrredrmg mit Dato hatte.

Marine.
Defehlsbefugnis der SrekiegsleiünG

— Berlin , 1. September. Das „M .-B .-Bl ."
enthält folgende Verfügung des Staatssekretärs des
Reichsmarinsamts i Sttne Majestät der Kaiser haben
befohlen, daß dem Chef des Admiralstabes der Ma¬
rine größere Gerechtsame als bPher in bezug aus
dis Führung des Seekrieges eingeräumt werden,
indem ihm im Rahmen der Allerhöchst befohlenen
Richtlinien für die Seekriegsühruug die Befugnis er¬
teilt wird, direkte Befehls mit der Unterschrift „Von
Seiten der Seekriegsleitung" an die Verbands oder
an einzelne Befehlshaber usw. zu geben. Hierzu
wird von» Admiralstab der Marine ein besonderer
Stab der Seekriegsleitung im Großen Hauptquartier
mit einem Ches des Stabes an .der Spitze gebildet.
In Berlin führt der stellvertretende Chef des Lld-
miralstaües die laufenden Geschäfte Les Admiral-
ltabes nach d«n Weisungen der Mks 'sgslsiiun»



StcchzkominLÄdaickhei der Hochseeflsve.
1. Septembep. Bas ,.M --B .M ."

Bekanntmachung des Staatssekretärs des
edskchvmaMeamts, m wücher die Bestimmungen über
«es Befehl«>befugm,se des neu eingesetztenSinvs-
»onm cmbunten der HochseestrsiMistsenthalten sind.

Zioeigabteilunge».
»> «>77. 1- Septembe» Nach einer im „M .-
^ bekannt gegebenen A. K.-O. vom 22. August
Hat der Kaiser den Kommandeuren der Marine -Ab¬
teilungen nm Lande das bischt erteilt, während der
Dauer des Krieges ZweigabteikMM nach Bedarf
M errichte«, , .

Artillerie-Mechaniker.
. , 7" Berlin , 1, September. S . M. der Kaiser
Hat Lurch Allerhöchste Verordnung vom 1?. August
»US

Personalveründerungen.
— Berlin , 1. September. Ernannte Dr . Weiß-

mstller, Dr . Resmex, chax. M -Znt .-Räte, zu etats-
mäßigen M .-Jnt .-Räten uMer Verleihung des Eha-
rastUs als AdmiralitätsräreDr . Meißner, char.
W 'MnMat , znnr WmftgMtsrat und Hilfsrat im
3i .-M.-A. ; Lauterwald , Müller, Dr . Bender, char.
M^ Jnü -Räte, W êtWmLßjg « , M .-Jnt .-Räten ; Kam-

' ^ ' zu etatsmäßigen
Kremer,

Köster, Bautcchii., Schaar, Marczinowsli, ' ' Renner!
tilug , Hufert, Fischer, Eneldt . Klöster, Rvsenke, Ea-
jt-ns , Kr-apat, Ssianitz, Wensorra, Reetz, Schönhoff,
Rcrnthal, Deuhert, Michelsen, Weber, M -Werkf.,
zu M .-Werkmeister« ; Herrmann, Mannzen, Bistorius,
Helmeke, Lorentzen, Mette, Rößler, Michenberg,
Geyer, Borgt, Schipper, techn. Sekr.-Assiss., zu techn.
cetr . ; Friedrich, char. Geh. exped. Setr ., zum Geh.
Med - Sskr. im R.-M .-A. ; Kramm, Pöhl, Jnt .-Sekr.°
Astist., zu M .-Jnt .-Sekr. ; Leffers, M .-Werkmeister,
mrier Ernennung zum M -Obermeister mit dein 1.
September 1918 von Wilhelmshaven nach Danzig
versetzt; Förster, M .-Werts.̂ zum M .-Werkmeister;
Eggert, H,lfs-M .-Jnt .-Assejs., preuß. Gerichtsassessor,
Luini M .-Jnt .-Assessj. : zu Klampen, Kanzleisekretär,
zum Registrator beim Admiralstab der. Marine;
Drebenstedt, Kanzleidiätar, zum Kanzleisekretär beim
Admiralstab der Marine . - - TirelVerleihung: Wüsten¬
berg, Werfttechniker, den Titel Ob.-Wersttechmker. —.
Verseht : Warnecke, M -Werstueister, von Wilhelms¬
haven nach Kiel ; Woost, M.-Werlmeistee, von Kiel
nach Danzig ; Plath , Fischer, Ob.-Werst-Bsrw .-Sekr.,
mit dem 1Z. Uiigust 1918 von Wilhelmshaven nach
Berlin.

Aus Len JadestndLen.
llyikhelmshav « « , 2 . September.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus
Osisriesland-Vliwnburg : Fr - Burmerster, Leutn. d.
R . (Eis. Kd:, 1. Kl.), Ekel; Janssen, Kanonier, Walle;
Redenius, Larrdsturmm., Extum : Ackermann, Grena¬
dier; Manslagt ); Evers , Musketier, Carolinenstel;
Pals , Jäger , Möhlenwarf ; Kuper, Fahrer , Wymeer;
Sparrenborg , Wehrmann , Visquard.

Bootsausslug »ach Sairderbusch. Vorgestern
unternahmen die Teilnehmer am Kindergottesdrenst
der Evangel. Garnisongemeinde in Begleitung ihrer
freundlichen Leiterinnen einen Bootsausslug nach
Sanderbusch. Vier Boote lagen gegen 3 Uhr an
der Anlegestelle der Wällstraße bereit, um die Leinen
ÄusflüglW nufzunebmen. Etwas nach 2 Uhr setzre
sich der von einer Pinasse gezogene Bootzug in Be¬
wegung. Rasch glitten die Boote über die im Sonnen¬
gold glitzernde Wasserslache dahin und schnell «nt-
fchwanden die Häuserreihen von Wilhelmshaven und
Rüstringen, bis auf der anderen Seite die Torpedo¬
werst mit ihren mächtigen Anlagen austauchte. Nach
einstündiger Fahrt war das in saftiges Grün ge¬
bettete Sanderbusch erreicht. Fröhlich plaudernd, leg¬
ten die Kinder den stutzen Marsch nach Taddrckens
Garten zurück. Dort verehrte man bei einer guten
Tasse Kaffeeoder bei-der den Kindern so sehr beliebten
„Brause " das mitgebrachte Butterbrot und den selbst-
gebackenenKriegsmchen. Recht lustig ging es dann
in TaddickenS Garten zu, wo die Kinderschar mit
den Erwachsenen fröhliche Spiele , wie „Dritten ab-
fchlagen", „Eins zwer, drei, das letzte Paar herbei"
usw. unternahm . In schönsterStimmung wurde der
Rückweg zum Kanal angetreten, wo alle Boote sried-
lich nebeneinander lagen. Unter Lachen, Gesang und
fröhlicher Unterhaltung verlief die Zeit nur zu schnell,
und bald hieß es : „Aussteigenl Wir sind im Hei-
matshafen a»gelangt I" Allen Teilnehmern dieser
Fahrt wird der schöne und genußreich« Tag noch
lange in Erinnerung bleiben.

Versorgung mit Leim. Die beteiligten Gewerbe-
treibenden (Tischler, Maler , Buchbinder, Stellmacher
nsw.) werden darauf aufmerksam gemacht, daß die
Anmeldung für den 3. Versorgungs-Abschnitt vom
1. bis IS . September 1918 bei der Ottsstelle, Wil¬
helmshaven, Mittelstr. 6, zu erfolgen hat.. Spätere
Anmeldungen werden nicht mehr berücksichtigt. Be-
varfsanmeldeformulare sind durch die Ortsstelle zu
beziehen. ^

pl . Kriegswohlfahrtsspiele . Dev am Sann-
abend veranstaltete Schnitzler-Abend .« freute sich
eines guten Besuches. Aus dem Sprelplan stan¬
den drei ! der am besten gelungenen Werke dieses
Wiener DramätiLers , der als der begabteste und
erfolgreichste Vertreter jener Dichtergattu ng an-
gusprecĥen ist, Li« es als eine der Hauptaufgaben
der Kunst betrachtet , in stark überMlckerter) W-
Licher SinnenkitzÄei die oft Aon krankhaften Ge¬
fühle uind Neigungen von Drrnen und Lustlm-
gLn dramatisch M gestalten . Schnitzlers eiAent-
ttches Gebiet ist der Einakter und die dialogisierte
Novelle . Der Dust , dis Atmosphäre ist Lei Schnitz¬
ler die Hauptsache . Die . Handlung ., die fast mi¬
nner gewaltsam und ziemlich, gewagt erscheint,
Lat ms MittelpWüt stets das Weib und als
Thema stets die Liebelei . Typisch hierfür sind
die dem aus mehreren Einaktern .bestehendem
Werke „Anatol " entnommenen Stücke „Die Frage
an das Schicksal" und „Abschiedssouper" . H« r
erscheinen die beiden rmmer WiederkehrendM
Schnitzlerschen Hanptgestalten : Anatol , der emp¬
findsam ^ moderne StiminungsmeM . der seine
Erlebnisse inst halb ttdschE . halb spottlnsstgem
Auge betrachtet , und der lgenaetzende Lebenurnn
Max , der in Aeich bleibender herterer Sicher¬
heit nie müde wird im Genuß , dem dritten
der «usgefübrten Einakter .LrtMstur " .PMstch
Schnitzler als feinsinniger Satiriker , der die Ger¬
stel fernes Spottes mst liebenswürdiger Ironie
-zu schwingen weist. Bei der unter der SpM-
deitung des Herrn Ferdinand Schröder stehendM
Aufführung am Sonnabend suchten die Darstell ^ c
dem Zuschauer die eigenartige Kost nach Kräften
mundgerecht zu machen. Sie vergaben zedoch
stellenweise dabei , daß gerade in den von Schmtz-
ler mit besonderer Liede behandelten Einaktern
jedes Wort des fein ausgearbeiteten Dialogs für
das Verständnis des Ganzen wichtig ist, sodatz
dom Zrchörer Lurck teils zu lepes (Frl . Hoch¬
stedt und Orban . Herr Lsumann ) und , teils zu
'schnelles Sprechen (Herr Steinmeyer ) em groger
Teil dev UnterhaltUM entging . Im Spiel war
der Elemens des Herrn August Lemnann «me
der am besten uelungenen .Gestalten . Zielsichere
LM .MLkieWüWzBMMr

k iste 3 l „ iel verdiNlglen sich zu einer sehr
yupatt , )i«j»mtleismna . Eige wüMse

-.var : nerr,i stand ihm in Frl . Annemarie Hochstedt
S il «ch sie traf den Ton , der pikanten

arvl 0! i e vollkommen und Mb de»! Spiel
e nn Bewegung »», deren wohl keine

unzweckioftii-g war , dis rechts Wirkung . Ob Herr
Fordmo S roser mir seiner Auffassung recht
»atte . üie .aus dem Gilbert eins krasse Karrstarur
machoe, mag dayingesielii bleiben . Besser gelang
0 r n " ch r äie Rollo des Max , in der er mit
! k rnd 1 eberlegenheit ein gut gelungenes

ck^ 0 m immer Mrifelnren Ä,mtol bot.
der in Herrn Steinmeyer eine « puffenden Ver¬
treter gefunden Hatte . Di« Damen Käthe Wer¬
ner und Elf« Orban führten ihre Rollen (Annie
und Cora ) «bensaüs befriedigend durch. Arl.
Werner betonte .zuweilen das Burschikose ihrer
Roll « MMtark und verscherzte sich dadurch di«
Möglichkeit , nach der sicher berechtigten und rWN
Dickster beabsichtigten ernsteren Seit « hin «me
tiefere Wirkung zu erzielen . Di « Besucher folg¬
ten dam Spiel aui der Bühne mit Interesse und
chendeton reichen. Beifall.

Tcr Verein für Brissmarkenkuiide Wilhelnis-
hauen -NMringen , e. B .. der in diesem Jahre auf
«ine Wsährigs Vereinstätigkeit zurückblickt, wird
im nächsten Winter an den Vereinsabenden wie¬
der eine Reihe von Vorträgen veracht alten , auch
sollen einige gute Sammlungen zur Vorlage ge¬
bracht wert « n>. Mit Rücksicht daraus , Last die
Zahl der Mitglieder Mndig zunimmt — der
Verein zählt jetzt 84 Mitglieder — sollen von
jetzt ab wieder monatlich zwei Versammlungen
abgehalten werden . Die SainmelLriestnarken
sind ietzt zum Leidwesen de« Sammler einer
LuMvstsliier von 10 Prozent unterworfen . Die
Lurussieuer tritt jedoch nicht in Kraft beim Er¬
werb von Briefmarken unter Vereinsm .itglie-
dern . Ausnahmegesuchr von nuv ernsten Samm¬
lern — Händler ausgeschlossen — sind zu richten
an den ersten Vorsitzenden Marine -Dabszayt-
weister Kock) (Gustav ) . Rüstringen , Hogelstr . 24.
(S . Anz .)

Fußball . Gestern fand auf dem Großen Exer¬
zierplatz das angekündigteWettspiel zwischen der Fnß-
ballma.nnschaft des Jnf .-Regls . ?6 Hamburg nnd der
Spielvereinigung der 2, M.-D. statt. Das Spiel
nahm in Gegenwart einer großen Zuschauermenge
einen sehr imeressante« Verlauf, der die Aufmerksam¬
keit und Gewandtheit der Blaujacken im hellstenLichte
zeigte. Sie konnten am Susiaß 5 Tore für sich buchen,
während es dis Hamburger, die sich übrigens auch
als jivtte Spieler erwiesen, nur auf 2 Tore brachten.

Kasse« KyfMussr . Unter der neuen Direk¬
tion des ^Herrn Karl Rehayn wurde gestern in
dem vollständig renovierten bekannten Kabarett
in der Bismarckstrak « mit in Wilhelmshaven
teilercift neuen Kräften der September unter
den günstigsten Aussichten begonnen . Auster der
ganz entzückenden sugendlichen Vortxagskünstle-
rin Fvl . Robsrty hörte inan den beliebten Sän¬
ger Herrn Roman , Während' ferner als neue
Kräfte die Vortragskünstlerin Frl . Soldregen
mit hübschen Liedern und der Humorist Herr
Bvawack mit prickelnden Couplets aufwartete.
Außer Lev feschen Soubrette Frl . Kuscht Borges
unterhielt dann noch Herr Röders als Melde¬
reiter die Besucher aufs beste. Die Darbietungen
fanden reichen Beifall.

NS st  ringe « , 8. September.
Helferinnen in« besetzte»» Gebiet. Seit langem

werden weibliche Hilfskrasie in der Etappe und im
besetztenGebiet beschäftigt. Während bisher die Be¬
schäftigung weiblicher Hilfskräfte nur in geringen»
Umfange erfolgte und eins beschränktewar, ist der
Bedarf neuerdmgZ ein großer geworden. In der
Hauptsache handelt es sich um Bürohilfspersonal bei
den verschiedenenMilitär - und Zivilbehörden, aber
auch im beschrünklen Umfange werden Weibliche,
deren Arbeit nur in mechanischenLeistungen besteht,
wie Botinnen, Pförtnerinnen , Küchenmädche», Putz¬
frauen nsw., eingestellt. Dis Anwerbung liegt in
Händen der Kriegsamtstellen nnd der 'Hilfsdienst¬
meldestellen. Die Vermittlung nnd Anwerbung un¬
mittelbar ist Sache der HilfSdrenstmeldestellsn. Diese
sichten die eingehenden Bewerbungen, veranlassen die
Beifügung der erforderlichen Unterlagen und reicher«
sie der Kriegsamtstelle ein. Die Kriegsamtstelle ent¬
scheidetdann über' die Annahme oder Nichtannahm«.
Meldungen sind hiernach nur schriftlich bei der zu¬
ständigen örtlichen Hilfsdienstmeldestelleeinzureichen.
Einreichung der Bewerbung unmittelbar bei der
Kriegsamtstelle oder bei einer Hilfsdienstmeld-estell«
außerhalb des Wohnortes der BeweMrm werden
Von diesen Stehen stets an die zuständige örtliche
Hilfsdienstmeldestelle zurückgeleitet und haben hier¬
nach nur Verzögerungen zur Folge. Hilfsdienstmelde¬
stellen bezw. Frauenarbeitsmeldestellen bestehen bei
allen größeren öffentlichen Arbeitsnachweisen. Für
di« Städte Wilhelmshaven-Rüstringen und das an¬
geschlossene Gebiet befinden sie sich beim Arbeitsnach¬
weis für die Stadt Rüstrmgen, Wilhelmshavcner-
straße 5. Mit den Frauenarbeitsmeldestellen arbeiten
die örtlichen Frausnfürsorgevermittlungsstellen Hand
in Hand. Letztere stellen Erhebungen an über die
sittliche Eignung der Bewerberin für den Etappen¬
dienst und geben ein diesbezügliches Gutachten den
Bewerbungen bei. Angenommen werden können
Frauen und Mädchen, welche das 21. Lebensjahr
vollendet haben. Ausnahmslveise »verden besonoers
geeignete Personen auch schon mit 20 Jahren ange¬
nommen. Das Anstellungs- nnd Beschäftigungsver-
hältnis im besetzten Gebiet regelt sich in vier Klassen.
Die Vergütung ist angemessen. Außer den bestimm¬
ten Gehaltssätzen erhalten di« Helferinnen freie Ver¬
pflegung und freie Unterkunst. Di« Unterbringung
erfolgt m Heimen, die deutschen Leiterinnen unter¬
stehen. Für dis Anwerbung kommt in erster Lime
Büropersonal jeglicher Art in Frage . Praktisch aus¬
gebildete und schon länger in Büros tätig gewesene
Personen erhalten dabei natürlich den Vorzug. Je¬
doch werden auch Bewerberinnen ohne vorhergegan-
aene Büropraxis angenommen als Handschrei¬
berinnen, Registraturgehilfinnen, Maschinenschrei¬
berinnen, Telephonistinnen nsw. Zurzeit ist sogar
an solch« : ein erheblicher Bedarf vorhanden. Von
diesen wird eine gute Handschrist und Töchterschul-
bildung verlangt. Doch kann auch Einstellung mit
guter Mittel- oder Elementarschulbildung erfolgen,
soweit die Bewerberin hierneben eine gründliche Aus¬
bildung in einer Handelsschule nachzuweisen hat.
Die Meldungen müssen enthalten : ein kurzes Gesuch
mit Angabe, welche Art Beschäftigunggewünschtwird,
ausführlichen, selbstgeschriebenenLebenslauf in dop¬
pelter Ausfertigung, etwaige vorhandene Zeugnis¬
abschriften, ll Lichtbilder (Paßbildformat ) und polizei¬
liches Führungszeugnis von 'der letzter» Aufenthalts-
behördo. Immer wieder muß betont werden, daß
Hilfsdienst in der Heimat dein im besetztenGebiet
vorgeht. Ausgeschlossensind also von der Anwer¬
bung Bürokräfte, welche durch längere Einarbeitung
in kriegswichtigen Betrieben oder bei Behörden im
Inland bessere Dienste leisten können. In solchen
Fällen kann einer Meldung nur dann näher getreten
werden, wenn von Seiten ' der zeitigen Anstsllungs-
bshörde oder -Firma gegen das Ausscheidenim Falle
der Einberufung für das besetzte Gebiet nichts ein¬
zuwenden ist und sie dies schriftlich, bescheinigt hat
(Abkehrschein). An alle Personen, die hiernach für
die Anwerbung in Frag« kommen und noch keine
MtzhWLWte UMt Ntzzy. wÄ,dW svMiMW.

ApM gerichtet, i-ch dem vaterländischen HllsMenst
im besetzten Gebiet zur Verfügung zu stellen und ihre
Meldungen bei der HilfsdienstmeldestelleWilhelmö-
Yaven-Rüstringeii, WiMmshavenerstraße 5, Fern¬
sprecher8, emzubmigsn. Dort wird jede gewünschte
weitere Auskunft bereiiwMgst erteilt. Auf den .Zweck,
den die Beschäftigung Hilfsdienstpflichtigerund Weib¬
licher im hesetzten Gebiet hat, soll hieehÄ nicht näher
eingegangen werden, darüber «st in der Tagespreise
letzthin oft geschriebenworden. Die Hauptfach« ist
dabei di« Freimachrmg unserer Soldaten für die
Front . An dem Bedarf an männlichen Helfern fiir
die Etappe rmd das besetzteGebiet hat sich nichts
geändert, nach wie vor ist er groß. Kr Frage kom¬
men aber dafür nur nicht Hsevespflichttge, Jungens
von 16 bis 17 Jahren , Männer über 48 Jahre und
Kriegsbeschädigte mit mindestens 50 Prozent Ev°
werbsbeschränvmg, soweir sie nicht in der Heimat
bereits Hilfsdienst leisten.

Die Pflege der Gräber auf dem alten Bun¬
ter uind auf dem neuen Friedhof in Schaar wer¬
den auf Antrag der GrcMellemirhaber vom
städtischen EartenLauamt (Zedeliusskr . 9) über¬
nommen . Die Kosten für die Instandya -ldung
sind nur gering . Ungehörige Verstorbener , dis
deren Gräber nicht selbst in Pflege nehmen kön¬
nen . seien darauf aufmerksam gemacht, daß der
Stadtmagistrat aufgefordert hat , die GraSstellen
auf dem alten Ba -nter Friedhof vis zum 15. Sep¬
tember ordnungsgemäß instand zu setzen, andern¬
falls die Gräber eingeebnet werden . Nebenbei
sek bemerkt , daß auch die Gräber auf dem Fried¬
hof in Schau , -in Ordnung gehalten werden
müssen. Geschieht das nicht , so ist auch hier die
Friedhofsvel 'waliung berechtigt , sie Grabstellen
ernzuebnen nnd mit Era » zn besäen. Hinsichtlich
des alten Friedhofes M außerdem zu beachten,
daß viele Grabstellen ihre Liegezeit von 25 Jah¬
ren erreicht haben . Wird diese Zeit nicht durch
Zahlung einer Gebühr verlängert , dann verfal¬
len die Gräber ebenfalls der Einebnung . Drefe
Anordnung ist notwendig , denn die Friedhöfe
sollen ans die Bewohner einen guten Eindruck
machen. Für einfaches Bepflanzen einer Grnü-
stellr wird nvch dem geltenden Ortsstutut ein«
Gebühr von 8 Mark berechnet. Bei besseren Erab-
ausschmückungen unter Verwendunr van wert¬
vollen Pflanzen kommen die ortsüblichen Markt¬
preise zur Berechnung . Ate jährliche Ilitterbwl-
trnia (Reinhaltung des Grabes und Pflege drr
Pflanzen ) rosten für eine Grabstätte für Er¬
wachsene 8 Mark , für große Kinder 2 Mark , für
kleine 1.50 Mark für Familiengräber 3 Mark.

Im Banker Bürgergarten fand gestern nach¬
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr je ein Militär¬
konzert statt, das vom Mufikkorps 'der Hochseestieit-
kräfte unter Leitung des Herrn Dbermusirmeisiers
Mchter ausgestihrt wurde. Den bunten Teil der
Konzerte bestritten die hervorragenden Mitglieder des
Eden-Theaters aus Aachen, die bisher im Adler-
Theater gastierten. Sämtliche Vorträge sprachen all¬
gemein an und fanden reichsten Beifall. Die Vor¬
tragenden, Fräulein , Steinhagen, Fräulein Fischer,
Herr Grüner und Herr Kühns haben sich recht gut
«mgeführt und erfreuen sich hier allgemeiner Beliebt¬
heit. Der zahlreiche Besuch dieser Veranstaltungen
ist ein vollgültiger Beweis für ihre Beliebtheit bei
dm hiesigen Musikfreunden.

Kaffee „Monopol " (Bes . W QuMiW ) .
Alach größeren Instandsetzungsarbriten , durch
welche den wetten Räumen des beliebten Kaffees
ein freundliches und gediegenes Gepräge ver¬
liehen wurde , findet morgen abend wieder «in
großes Extra -Konzert steckt. Die Musik wird
von einem verstärkten Orchester (Mitglieder des
sMisikkorps der 2. M .-D .) unter der bewährten
Leitung des Herrn Konzertmeisters Otto ausge¬
picht . Das geschickt zusammengestellte Programm
roerst klassischeund moderne Kompositionen unse¬
rer beliebtesten Meister aut . IL

mwch ivnrbe einsÜtUMigbeschlossen, tzy>,

statten zum äse von 5000 M

MmgegsM u.
Wittnumd, 2S.Plugust. In der heutigen Sitzung

der Vertretung des Gesamtarmenverbandes Witt¬

Grundstück geht sofort auf ddn Äuver -m
fftrner beschloß die Armenverrretung >
der 9- Kriegsanleihe tch V09 Mark zu z!iÄ ^f>
den letzten vi«r Kriegsanleihen hat die
trewng je 100 OM Mi . gezeichnet.

Wittmund, 2. September-. Der Bammir»
Nanno Wagner hlers. verkauf!- sein au d»
hvfstraße belesenes Wohnhaus mst Gatten fürN
Mark an den Rentier Reineäe zum AnM o»i r
1. Mai 1919. '

Stedesdorf, L. September. Hohe Preist^
auf der Auktion des Landwirts Johann SM i
erzielt. U. a. wurden für «me vierjährige
flute 11 IM Mk.. für eins ftchizehnsäiKge ÄR
state MM Mk., für «in Ichährlges StutsUlmM
Mark, für Kühe bis zu 1M0 Mark für dZ U
bezahlt. '

Rastede, 1. September. Di«
Riederort belegen« 32 Hektar große 2
stelle wurde für 93 OM Mark an den Landwirt«;
rogge zu Neusüdende verlaust. Der Verlaus
durch das Hansische Auktionsgeschäftin Großem!vermittelt.

Oldenburg, 1. September. Das Befindenj
Großherzogs m Rastede gibt auch fernerhin zu ft
denken nicht nur kemen Anlaß, sondern vor
Gegenteil gestern befriedigend. Die Ankunft Kz
Erbgroßherzogs aus dem Felde entspricht dem nM„
lichen Verlangen von Vater nnd Sohn , sich nachi»
immerhin erheblichen und folgenschwerenAM -
sprechen. Geheimrat Dr . Nenber aus Kiel, da
Großhcrzog nahesteht, war vor einigen Tagenz
kurzen! Besuch in Rastede anwesend. SeineW
siichnng des hohen Patienten ergab seiue UebiM
slimmung mit dem behandelnden Arzte. .

Bremen, 1. September. Ein HausmeisterW
der Körnerstraße wurde beim Ausspannen undL
binden eines Pferdes von diesem oerart gegend,
Unterleib getreten, daß der BedauernswerteW j
siorben ist.

Göttinaen, 1. September. In der Mhr iei
Bahnhofs Kreiensen auf dem Kalrbahnhossindzch
Wagen eines Zuges nnd die Lokomotive entM
Der Schaffner Süßmann aus Weende ist Ai di»
Unfall tödlich bermiglücki.

Ger'Mts -ysrbMMuNM
Anrich,  29 . August. (Fm-ien-StrM » >.1

Der Schlosser P . in Rüstungen hat sälfchÜchimK
Mnterialienzetel angessriigt und unberechtigt mitd»>
Namen seines Werkführers unterschrieben, m k>.
durch Waren ans dem Werftmagazm zu eiWtz,
Wie er angibt, hat er nur einen kleinen Teil ll'-
Waren für sich verwendet, während «r die grh
Meng« für . die Werft rechtmäßig verbrauM. lii
wird wegen einfacher Urkundenfälschungund 1»
Unterschlagung unter Zubilligung mildernd« «
stände zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt.

Vermikdres-
—* Wien.  1 . Sept . Der Arbeiter ZG

FffKs » ermordete das Stubenmädchen VM. P
stückeltedis Leiche Md vergrub sie im KellerM
Hauses , wo sie heute gefunden wurde . Der
««stand , Geld aus Leon ihm anvertmuien vM
kasssnbuche des Mädchens veruntreut und WW
den Mord begangen M haben . .

—* K 0 nstant in >0 p «l,  31 . August. ^
sie Blätter .melden , find bei einer FsuerMW
in Samsun am Schwarzen Meere 2VÜ HikMM
IM Läden eingeäschett . Der angerichtA .V
den wird auf zwei Millionen Pfund geschD.

Gnefkalten.
W . S . Nach den bestehenden VestimmW

bann der Berechtigungsschein an solche
ständige oder mechanische Arbeiter errrckt wem
Li« in der Art ih« r Tätigkeit HeroomM,»
leisten . ' Hierüber müssen ärmlich beMM
Zsugniffe beMbracht werde.,» (Innung M
Der Antrag rst dann an das DeMkskonwM
zu r-ichien, wo auch di« Entscheidung geftW
wird . Vorher findet noch eine Prüfung
Eleare ntattenninissen s>aft.

Hochwasser in WiLhekmshMil.
Dienstag , 3. September ; Vm. V.SO — Nni- k

Die deutschen Heeresberichte.
WTB . Berlin,  1 . September. (Amtlich.) Das Große Haupiqrmrtier mrlset:

Westlicher Kriegsschanplatz: , ..
Heeresgruppe» Kronprinz Rupprecht und von Boetz» : Zwischen Apem und La Basses verkürzt« m«

unsere Front durch Ausgabe des auf Hazebroek vorsprmgende» Bogens. Wir überrießen dao«
Kemmel dem Feinds. Die vor einigen Tagen LurchgesührtenBewegiMge» blieben ihm verborgen-
stieß der Engländer mit stärksten Kraft«» gegen unsere alte« Linien vor. Unsere im Borge!linde der
Stell»,men belassenen gemischtenAbteilung«» stehen mit ihm in Eeftchtssühluna. Der Feind hat s?
Kemmel VAetzt und ist über Baillenl-Neuf-Berqui» und über die Labe gefolgt. An der Straße Atta»'
Cambrai brachen englische Infanterie -Angriffe vor unseren Linien zusammen. Stark« bis zum
mehrfach wiederholte Angriffe des Feindes zwischenHerrLervurt ,md Vmils-Vraueourt scheiterten
wechselvollenKämpfen blieben Bullecourt und Ecoust in Feindeshaud. Zwischen Morval nnd
griffe« englischeuns anstralische Divisionen nach heftigem Feuer an. V« Morval und südlich von »e»
court wurde» sie abgewiefen. Bouchavelnes wurde Lurch Eegemmgrfff gehalten. Weiler südlich
unsere Linie «ach Abschluß der Kämpfe an der Straße Bonchavelnes-Peronne. Uebergcmgsvsrfuche
Femdes über die Somme und bei Brie und St . Christ wurden vereitelt. Starke Angriffe der
zosen zwischen Somme und Oise gegen di« Kanalfiellung rmd de« Höheublick nordöstlich von
Französische Divisionen, die am Abend beiderseits von Besles verstieße», blieben im Feuer vor
Linie» liegen. Bei Rouy wurde der Feind im Gegenstoß zurückgeworfe». Gegen Mittag zwischen
und Morlinrourt einheitlich geführte Angriffe brache« unter schweren Verlusten für den Feind W<u>u«si'
Am Abend erneut angesetzter « «griff ^ -- «--- - il— - l-  wartw
Stärkere feindlich« Kräfte, die '

Angriff zersplitterte sich in Einzelvorstößen, dre überall abgewiefenwE
. . nördlich von Varrsnes rmd üb» die Vife bei BrMMy vorstietze«,

Zwischen Oise mrd Aisne hat gestern Abend «ach stärkstem AtÄllerief««er die Jusn »A ^ !Ä!
von neuem beginnen. Dicht südlich der Oise kamen Angriffe des Feindes im Artillerie- und MaMA
gewehrfeuer nicht vorwärts . Beiderseits von Chaps stieß der Feind mst starken Kräften aus der
Niederung vor. Durch Gegenangriff wurde die alte Lage wieder hergcstellt. Zwischen Stiletts und
gingen de» Angriffen TsilvorstSße des Gegners voraus . Hierbei schte MzeseldtvebelHaas der
gewehr-Kompagnie EA.-Regt. Nr . 29 vier feindlich« Panzerwage!, außer Gefecht und nahm ck"

gescheitert
WTB. Der Erste Generalquartiermeister: Lud«

„ ^ Berlin,  I . September, abends. (Amtlich.) Kampf zwischen Scarpe »md.
EnglrschrAngriffe find hier sin Großen gescheitert; an einzelnen Stellen drückten sie unsere Limen
zumck. ZMsche» Oise und Aisne wurden Teilangriffe der Franzosen abgewiefen.

Letzte Meldsrrrgen.
Oeft er reichifcher Bericht.

WTB . Wien,  1 . September. Amtlich wird
»erlautdart : Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Genrralftabe».
B 4- «-

Bresla « , S1 . August . Zn der vergange¬ne« Nacht ist er« Einbruch in die Schalterkasse
des Hauptbahnhofev verübt worden . Es wur¬
den 120 VW Mark entwendet . Der Verdacht »ich,
tet sich gegen vier Personen , die festgenomme»
worden sind.

Wie « , 1 . September. Dir Blätter bespreche«
tzke WdW M Grate» S« ckim.̂ E,

Cmks und weisen darauf hm, daß dre
Hertlmgs die Einwänd« Eecils er" .
Sie begrüße» die Wechsekrede der
sie b« euge, - - - - - -daLd ^ M ^ LedanKsichi '«'«-' '
ttgcr^ î den B̂ordergrund schiebe. , eft?

st.
Meldung, der  ZeitUM „Mir"

WTBMoskvu,  31 . August,
"situ,lg „Mir " ist G>

und m den Kremlloff verhaftet . .. . .
worden.

Petersburg,  27 . August, » er
Dampfer „Annie Stinnes " ist geftE ' «
bürg «ingetroffen . Es ist das « sie de»W
das seit viev Jahren 'i » Rußland »<« ^
WMSstLt-



Mf Krmrd des Z 8 d Des Gesetzesüber
- « elageruAgszustand vom L«m 1851

m-« Nerchsgefttzesvom 11. Dezember
,'L i -ft!» - i« im d-, Mmü.
Mm Sicherheit für den Festnngebererch
zgjlhelmshaoen:

8 1»
Die Bermrrinngvon Wohn«ngen, möb¬

lierten Zimmernund allen sonstigen Räu-
m Wohnzwecken an Personen, die nicht

^ 1 A «LM 1814 bereits in dem Orte, in!
-ie z« vermietende Wohnung «sw. liegt,

im Besitze einer eigenen Wohnung waren,
Ledarf der Genehmigung.

Die Genehmigungwird erteilt in den
Städten Wilhelmshasen und RLstringen
dnrch den MilitHrpolizei,neister, in den
Städte« Barel und Jever durch den Bürger¬
meister, in den übrigen Gemeinden des Fe¬
stungsbereichesdurch den Eemeindevor-
^Metvertrirge , die ohne dis erforderliche
Genehmigung abgeschlossen werden , sind

zL
Die Kündigungeiner Wohnung ist NU«

zulässig, wenn
g) der Mister mit der Kündigung

einverstandenist oder
b) das Mieteinignngsamt der Kündi¬

gung zustimmt.
8S - .

Das Gleiche gilt für die Äeberlassungder
Mhimilg an einen anderen als den bishe¬
rigen Mieter oder für die eigene Benutzung
der Wohnungdurch den Vermieter, wenn,
der Mietvertrag ohne Kündigung abläuft.

8 4.
Das Mieteinigungsamt soll die Zustim¬

mung versagen, wenn lein wichtiger Grund
fir dis Kündig«!,rg oder anderweitige Ver¬
wendung der Wohnung vorliegt: nament¬
lich aber, wenn die Beschaffungeiner ande¬
ren geeignete,! Wohnung für den bisherigen
Inhaber in Frage gestellt wird, oder wenn
die Kündigungoder anderweitige Verwen¬
dung der Wohnung anläßlich des Aeber-i
ganzes des Grundstücks auf einen anderen
Eigentümer oder in der Absicht erfolgt, sen
Mietzins in ungerechtfertigtem Maße zu
steigern.

§ 5
Entscheidungen, die die Räumung einer

Mietwohnung anordnen, dürfen nur mit
Genehmigung des Mieteinigungsamtes voll¬
streckt.weichen.

8 «.
Hss Mieteimglmgsamt setzt auf Anru-

>«ng eines Mieters ,oder Vermieters einen
»«gemessenen Mietzins einer Mietwohnung
str eins bestimmte Zeit nach der Anrufung
ich. An diesem stalle darf der Vermieter
leinen höheren Mietzins verlangen oder sich
Men lasser?.

Auf das Recht, das MieteMgrmgsamt
»».Musen, kann nicht verzichtet werden.

Z 7.
Miete im Sir.ne dieser Verordnung ist

M die Anterimete. Die Verordnung ?in«
«t MyK feine Anwendung auf Mietner-
»Mnrsse, die die Gewährung voller Bekösti-
MZ,n  sich Wies;?;;.

8 8.
Lhne Genehmigungdes Misteinigungs-

dürfen NänmlichreiLsn, dis bisher als
Wohnstätten gedient haben, oder zur Be¬
nutzung als selbständigeWohnung geeignet

als Wohnzwecken»ich: ver-
mvst oder vermietet werden.

§ 8-
»zEs wird verboten, Wohnungen oder
d««̂ " ?̂Eiten» die allein oder in Derbin-
t, anderen verfügbaren Rünmlichkei«
!».E .̂ Enutzung als selbständige Wohnung
biiln̂ * « benutztzu lassen, ohne frs
bnnd. Wochen dem KomMunalver-
st» ul» Verfügung zu stellen. Sslange!
dr» ,"°Miulnalverbandzur Uebernahme
ber-u ^ »"'il oder der Räumlichkeitennicht
Wer derart , unterliegt die Verfügung
!»«»»-« i^ nunie vorbehaltlich der Bestim-

88 1. 2, 3, 5 und 8 keiner
Uebernimmt der Kommunal-

.Wohnung oder die Riiumlich-
li»s von ihm z« zahlende Mirt-

einer Einigung mtt denr Sis-
Tlibte;«; k̂lignngsberechtigtendurch das

festWsetzen. Durch di«
Üchkeit-« Wohnung oder der Räum-
ste tzixNerhalt der KommunalverVandübe«
den; ^ " ftlgiung im Umfange 4en
<>°h°nd7nS Te-fügungsberechtigtenzu-
^ ststne8 ^ Misse und ist ferner befugt,
der Beler« und unter Verpflichtung
eis» eV "»? bei Rückgabe der Räume,

die Einrichtungen zu treffen,uraunw,1^u«me zu Wohnzwecken geeignet zu

5̂ d»,MttEchkeiien»m vorstehenden
^ ohk- ^ ««Ä Teile von Wohnungen,

Lk.
«H -n Wne^

Als unbenutzt tztzlksn Wohnungen ndd
Räunllichkeiien, wenn sic vollständig leer
stehen oder lediglich zur Aufbewahrung von
Gegenständenbenutzt werden. Zm ZwsisslS-
fklle entscheidetdas Mieteinigungsamt.

8 ro.
Die Genehmigung zmff Abvermieten an

Untermieter darf vom Vermieter nur aas
wichtigen, in der Person des Untermieters
liegenden Gründen verweigert Werden«

Zn Zw eifelsfällen entscheidet das Mist«
einigungsamt über die Berechtigung der
Weigerung

8 11.
Die Befugnisse des Mieteinigungsamtes

werden in den Städten Wilhelmshaven und
RSstringen durch den Militärpolizeimeister
ausgeübt.

Für die übrigen Bezirke des Festungs¬
bereichs werden die höheren Verwaltungs¬
behörden ermächtigt, die auf Grund dieser
Verordnung dem Mieteinigungsamt oder
dem Kommunalvsrbande zustehenden Be¬
fugnisse anderen Stellen zu übertragen.

8 12.
Die Bestimmungen der 88 2—18 dieser

Verordnung finden keine Anwendung für
Bezirks, in denen weder ein Mieteinignngs¬
amt besteht, noch die Befugnisse des Mist-
eimgungsamtes einer anderen Stelle, über¬
tragen sind.

Die Bestimmungdes 8 8 gilt bereits für
Mietverträge über Wohnungen, die zum 1.
Zuli ds. Zs. oder nachher bezogensind. Im
übrigen tritt die Verordnung mit dem 1.
Septsnrbe« 1818 in Kraft.

Die Verordnungen vom 28. November
1917. 18. Februar 1818 und 8. März 1818
treten mit den; gleichen Zeitpunkt anher
Kraft.

8 13.
Zuwiderhandlungen gegen die §8 1, S,

8, 8 und 1V, sowie das WeiterZetreMen!
einer nach den HD2 und Z nicht zulässigen
Kündigung werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahr, beim Borliegen mildernder
Umständemit Aast oder mit Geldstrafebis
zu 15W Mark bestraft.

Wilhelmshaven, den 38. August 1818.

Ser MmWfsmmandml
gez. Varrentrapp,  Konteradmiral.

Bekanntmachung.
Betrifft Selbstversorgung mit Gerste.

Auf Grund des H 65 der Reichsgetreidsordnung
für dis Ernte 1918 werden für die Ausübung der
Selbstversorgung mit Gerste folgende Bestimmungen
erlassen:

' 1.
Das Recht der Selbstversorgung mit Gerste steht

nur densenigen Urtiernshtnern landwittschastlicher Be¬
triebe Zu, welche aus der von ihnen selbstgebautm
Gerste mindestens 1 Person ihres Haushalts bis Zum
15. ZexHemberISIS voll versorgen lärmen.

. ° 2 .
Das Recht der Selbstversorgung wird mit -er

Ablieferung der Selbstversorgsrmenge bei einem deb
bestellten Kommissionär« erworben. Die Selbst der-
sorasrmenge wird bis zum 15. September 1919 be¬
rechnet und betrügt für eine Person monatlich 2 lc8
Zuzüglich eine-, für .den Regelfall 5—6 "/« betragenden
Trommngs - untz ßchwnndverülstes.

Die Selbftprrsorgmrg beginn«
am 16. August -r. Js ., wenn di« von diesem Tage

an zu berechnende Selbstversorgermenga bis zum
25. September d. As. abgeliefert wird,

an, 16. September d. Is ., wenn die von diesem Tage
an zu berechnendeSelbstversorgermeng« dis zum
25. Oktober b. Js . abgeliefert wirb, usw/

3.
Die Bewert«^ der Gerste erfolgt bei 8er Ab¬

lieferung durch die KommMonäre , die Bezahlung
durch die Geschäftsstelle, Fmna I . C. Kleist in Jever.

4.
Vom Beginn der Selbstversorgung ab (siehe

Ziffer 2> steht dem Selbstversorger das Recht zum
Bezugs von 2'/- Pfund Graupen für den Kops mrd
Monat zu. Auf Wunsch wird auch Gerstengrützeg«.
liesevt. Ein« anderweitig« Festsetzung der Menge
bleibt Vorbehalten.

Als Abfall werden mindestens 20 °/« der abgs-
lieferten Selbstversorger-Menge zurückgeliefert.

Die Abgabe d
nate im voraus.

oev Ware erfolgt für 1 oder 8 Mo¬

rst
Ms Verkaufsstellen für die Graupen (Grütze)

werden di« sämtliche» Mühle«Getriebe des Amtsver¬
bandsbezirks (also nicht nur die Graupen herftelleude»
Mühlen) beftiuimt und bis auf weiteres zugelassen.

Der der Ablieferung dev Selbstversorgermenge
ist anzugeben, von welchemMühlenbetriebs die War«
bezogen werden soll. Dieser Mühlenbetrieb wird
dem Selbstversorger gleichzeitigzur Verschrotung der
ihm für die Ernährung des Viehes freigegebenen
Mengen zugcwiesen.

Bei densenigen Selbstversorgern mit Gerste, die
auch im eigenen Betrieb Brot HerstelleudeBrotselbst

-d « für die BrotpersorgrmgVersorger
«tragt« "L ist

zustäudig.
6.

Das Recht 8er Selbstversorgung kann au
Besitz« » von durch Achrenlefen gesammelter

be¬

stand zu stellen.
Jever , den 30. August 1913.

AmsvorAgrid des Amtsvervandrs Jever,
gez. Mücke.

Bekanntmachung,
betr. Regelung des Znikerdervsauchs.

Die auf den
Verbrauchsmen
wird auf 11/s st_ . . _ . ,

Ferner gelangt unter den gleichen Bedingungen
wie früher die L. Rate Einmachzucker , und zwar'
auf ' den Kdpf der Haushaltung H/ , Pfund , zur Ver¬
keilung . An Stelle von jo IVe Pfund Eininachzncker
Wunen 2 Pfund Marmelade geliefevt rverden.

ever, dsu 3lst Mgust lS13.
tavorktand Vrs MiteverSander Jrvrr.

LU-: .Mücke - <

Berfteigevung. ^
Fr «« Schmidt Hierselbst läht wegen Wegzugs

am Dienstag , be » S . September»
nachmittags S Uhr

pünktlich beginnend , folgende Gegenstände im Rath'
scheu AukttoiMoSals Hierselbst. Ecks Börsen - und
Mitscherlichstw, öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist versteigern:

I Eine SLnbeneMrichLungp
bestehend aus : 1 Sofa mtt Umbau. 1
Vertikow, 1 Papkerkorb, L Spiegel mit
Konsole, 1 Salontisch, I Serviertisch,
4 Stühle, 1 Teppich, 2 große Bilder,
1 kleines begleiche».

II. Eine StuberreinLiÄtrmg,
bestehendaus : 1 Sosa mtt Ambau, 1
Bertlkow, Spiegel mit Konsole, 1 Salon¬
tisch, Teppich, I Schreibtisch, Papierkorb,
1 ZeitnngsWappe, L große Bilder, 1
kleines Bild. 1 Blumerrtopsmitl Blatt¬
pflanze.

III. Schlafzimmer,
bestehend aus : 2 Bettstellenmtt Matratzen
und Anslögekisssn, 2 Betten. 1 Wasch¬
toilette mit Marmorplatte und Spiegel,
1 Älriderschrank, 1 Nachtschrank» 1 Toi-
ketteneimer, 1 Bettvorleger» 1 Handtuch¬
halter,

IV. Küche,
bestehend aus:
richtschrank, 1
tisch. 2 Stühle,
stmidss.

V. Sonstige Sachsa,
1 Waschkommode mtt Marnwrpkatte und
Spiegel, 1 Kleidsrschrank, 1 SLubentisch,
1 Faulenze«, eloktr. Lampe«, Aeber-
gsrdinen(Tuch), 1 Pliischdecke(Tischdecke),
1 rote Tnchdecke, 2 Steppdecken, 2 Garni¬
turen Waschgsschirrs, l Handtuchhalter,
Porzellan und Rrppsachsn.

Ich mache daraus aufmerksam, datz die Sachen
in bestem Zustande sich befinden. Dis Versteigerung
beginnt pünktlich zur festgesetzten Zeit ; rechtzeitiges
Erscheinen der Käufer ist daher dringend erforderlich.

Auktionator Reerrts
Fernspr . 632. Rüstrkngen , Bülowstraße.

1 Kü chsuscheank, 1 An-
Wandbreii, I KÜchen-
1 Äohlsnkastefi. 1 Wand.

Viskannimaüfti ttg.
Der Ems -Jade -Kanal ist

im Bezirk des Waflerbau-
amts Auricb zur Zeit nur
für Schiffe bis 1.S0 Meter
Lauchftese befahrbar.

Aurich, den 30.Nug. 1918.
KLmigl . Wasserst enramt.

Kinderloses Ehrpaarst ««
möbl . Zimmer mit Koch-i
qeleaenheit , möglichst in
Wilhelmshaven . Offerten
nach Kasernenstr . 4, Pt. r.

Während der Schulferien
ist auS dem verschlossenen
Handarbeitsschranke der
Klasse 5 n. anderer Klassen
in derSchuls an derHafen-
stratze in Rüstrings » das

U » !8 M
mit Gummibereifung z»
verkaufen . Rüstringen 11,
Karlstratze 10, unten links.

d. Schülerinnen gehörende
Material für den Hand¬
arbeitsunterricht (Woll- u.
Nühgarn )gestohlen worden

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 583/18. !

Rüstringe », 27. 8. 1918.
Der Arutsanwalt.

I . V.: Harders . !

Miberschran?
u. Eisenbettst . bill . zu Perl.
Schade , R .<Peterstr . 70.

«KHW
M.
f.eine Stehbierhalle z.pacht.
od. zu kaufen gef. Osf.Steh¬
bierhalle , Lineuburgstr .20.

JnunserHandelsregister
ist zur Firma Vereinigte
Sandlieferauten , Ges. m.
b. H. in Rüstringen heute
eingetragen : . Durch den
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 31. Juli
1918 ist die Gesellschaftauf¬
gelöst : die Firma ist er¬
loschen.

Äiistringen , 80. 8. 1918.

GroMerzo^ I. Amtsgericht,

Zu kaufen gesucht sin
echter dentscher

MWHL,
am liebst, von i/z—1 Jahr

Paul Lebt), Jever.
Bahnhofstraße 12.

Ein an der Staatschaussee
Old enbg.--Elssleth in einem
Komplex helegenes

MW
zur Größe von L7.S9SS da,
aröhtenteils Grünläu-
dereien bester Bonität , mit
neuen Gebäuden , ist zum
beliebigen Antritt für den
billigen Preis von 100000
Mark durch mich zu ver¬
kaufen.

Aukt. H . Geirdes.
Schaarreihe 23. Ferur .583.

Verkauf.
WWimm, desR SMemöer M,

»MMagr Ui>w Wme«d,
ollen im Saale des Herrn Gastwirt Fteeth  zn
Korde« am Siel die zum Nachlaß des verstorbenen
Herrn Bankdirektors Westerman gehörende»Mobilien
öffentlich meistbietend unter den im Termin bekannt
Mi gebenden Bedingungen verkauft werden-

Insbesondere kommen folgende Sachen z»m
Verkauf:
Eine vollständige Saloucrurichtuug

Mahagoni Mit seidene« Bezüge« im Em¬
pirestil, bestehend ans 1 Sofa mtt Amba«,
1 Lisch, 4 Stühle«, 1 Eckglasfchrmik«nd
1 Spiegel mtt Konsole.

anS afrikanischerBirkeSchreibtisch
mtt Sessel.

Mn großer eichener Ausziehtisch  mtt IS
Ledersttthlen«nd einem kleine« S
»nd eine eichene Standuhr.

Serviertisch

Eine Herreuzimmer -Einrichtnng,  be¬
stehend aus einem eichene» Diplomaten¬
schreibtisch, zwei lederbezogene» Sessel»,
einem Ledersosa u«d dazu gehörendem
Klubsessel, sowie einem eichene« Tisch.

Eine Schlafzimmereinrichtnng,  bestehend
aus zwei eichenen Bettstellen mit Patent-«nd Auflegematratzen, sowie zwei eichene«
Nachttischen und 8 Stühlen.

Sämtliche Sachen sind so gut wie ne».
Eine Mahagoni Saloneinrichtnng , bestehend aus

1 Vertikow . Spiegel mit Konsole, Tisch, Sofa,
2 Polstersesseln und S Stühlen . Die Möbel
sind gm erhalten und mit rotem gepreßtem Plüsch
bezogen.

Eine Peddigrohrgarnitnr , bestehend aus 4 Seffeln,
einem Sofa , einem Tisch und einem kleinen Tisch.

Eine große eichene gepolsterte Gckbank mit Lisch
und 2 Stühlen , für eine Diele "geeignet.
Weiter werden verkauft:
1 Goldspiegel, 1 Standuhr aus Marmor , zwei
einschläfige Bettstellen mit Matratzen und Auf¬
legematratzen , 2 Blumentische, 1 Singer - Näh
Maschine, zwei Wäschemangeln, davon eme^gariH
mtt ' 61 ,
Schrankkommode
weiße Gartenmöbe.
Kinderstuhl , zwei fast ganz neue große Teppich«
mehrere Stücke Treppenläufer , vier Schals
seidene Uevergardinen , vier Schals Fenster-
Portieren;

ferner:
ein schweres echt silbernes Kasse «- und

Teesteckvice,  enthaltend ans einem Ta¬
blett Kaffeekanne, Teekanne, Rahmgußund
Znckertopf,

ei« versilbertes Weiuserviee,
verschiedene wertvolle Kristall - und Glassache »,
ein Eßservice für 12 Personen,
ei« Kaffeeservice für 6 Personen,

Letzter Termin
zum öffentlich meistbieten¬
den Verkaufs des Herrn
Angust Wille « hiers. ge¬
hörigen , hicrselbst, Schaar¬
reihe Nr . 20 belegeneu

DM
nebst Hintergebäude und
624 qm Haus -, Hof- und
Garteugründen.

zum Antritt auf den I .Mai
1919, findet am

abends Uhr,
in EuLsns Gasthaus hier-
selbst statt.

Das Haus ist vor etwa
15 Jahren erbaut , neuzeit¬
lich eingerichtet, mit elektr.
Licht und Wasserleitung
versehen. Bislang sino
18600 Mark geboten und
soll auf das indiesem Ter¬
min abgegebene Höchstge¬bot der ZuMag sofort
erteilt weüen.

Käufer hat genügende
Sicherheit ' zu hintsrlegen.

Rüstringen . 1. 9. 1918.
H . Gerdes.

amtlicher Auktionator.

Zum 1. Oktober

Mädchen
für Kücheu. HcmS gesucht.
Frau Kaptleust Peters,

Hegelstraße 8o.
Vorstll. Hegelstraße 8a.
Auf sofort tücht. zuberl.

Kontorist ( in ) gesucht.
Angebote erbeten an Ä.

Vorrumml Nächst, Bau-
materialien -Ges chäft.

Zn « 1. Ottbr . ein besser.

hamMäöchen
oder Stütze gesucht.

Leiverentz,
Prinz -Heinrichstr. 41.

MWffM« ,
der bei Maschinenfabriken.
Werkzeugfabrikenund ähn¬
lichen Betrieben gut ein¬
geführt ist und den Ver¬
kauf von Werkzeugstahl für
eine leistungsfähige Firma
mit übernehmen kann.

Ausführl . Angebote mit
Angabe der bisherigen
Tätigkeit n . anderweitigen
Vertretungen erbeten an.
Postfach 46, Köln.

per sofort gesucht.
Marinehaus Wolf,

Mlhelmshavener Str . 62.

SrM «N KN
für Zubereitung der Gr-
müse. Näheres Küche Cec-
«annshaus .Bismarckstr.37

GrvndktLSs-Berkanf
nebft Stallung «. Lager¬
raum an der Eeiwisen-

?<haWratze.
Dis Firma Franz May

L Co. in Bremen hat mich
beauftragt , ihre

Genoffenschnftstraßev
zu verkaufen.

Günstige Gelegenheitfür
Geschäftsmann , welcher
Lagerraum und Stallung
braucht.

Die Besitzung liegt in
unmittelbarer Nähe des
neuen ELterbahnhoses.

Auskunft kostenlos durch
Auktionator Resuts,
Rüstringen , Bülowstraße 9.

Fernsprecher 632

MWS M . Mt
für 1. Oktober bei hohen:
Lohn gesucht. Frau Stu¬
dienrat lli -, Urbach,
Königstratze 50.

«WmN»
zum 1. Oktober gesucht.
Köchin vorhanden . Vorzu¬
stellen abds . V. 8- 9 M»c.
Frau 'Korv .-Kapt . Reichert,
Brommystratze 11, II . kks.

^verlässiges , kinderliebes
sofort gesucht.

Frau Zahnarzt Jkier»
Viktoriastratze 4.

AM» MM
Min 1. Oktober für die
Tagesstunden gesucht.

Lutter, Mnüerstraße 5.

eine große Anzahl geschliffener Gläser,
zwei Bowlen mit dazu gehörenden Gläsern/
Dekorationsteller und Vasen,
endlich noch einige Bücher, darunter die Werke Fried¬

richs des Großen.
und was sonst zum Vorschein kommt.

Die Sachen können am Montag,chen S . Sep¬
tember, und aus besondere Anmeldung auch vorher
Im Hause besichtigt werden.

R-vrden . den 28. August ISIS.

KLemer . Notar.

KKletMeH
Mödl. Wohn-u. Schlaf¬
zimmer an Bordherrn zn
vermieLe». evtl , mtt zwei
Betten . Kielerstr . 3, II I.

Gesucht von Seeoffizier
vornehm eingerichtetes

«S - M » !k!« k
mögl. Nähe Rüstringen II.
Bad möglichst im Hause.
Ruhiges feines HauS Be¬
dingung.

Angebote an Richter,
Kronprinzenstraße 22.

MrMKllffllM
z.1. 10.od fr. i.Oberlehrerin
BEtz «ltLKetBLraL «SL

Suche per sofort ein
ordentliches

H .KavfteitzGökerstr. Ä. il.

Gesucht per sofort oder
später ein durchaus zuver¬
lässiges tüchtiges

»» L »5

für Küche und Hans bet
hohem Lohn.

Martha Popken»
Gökerstraße 26.

Hu » d
entlaufen , brauner Dober¬
mann . Steuermarke 72:
Wiederbringer erhälr Be¬
lohnung.
MrlKpvrt . Roonstx. .7K:



srmck koigencke sage¬

st

LunssiierLckwank
von p . itartsnstsin.

liriUR .k? WMLl,!

W» ?
A Mell-

ÄlM
. Opsretten -Qsstspiels
?- LZ dlstropoitsteatsrs
z in Oüin.
t beiter ! Dir. li . Lruckc.

j visnslsg, üsn3. u. « lit-
»vae!!,k!,4.8eptemd.1gis

ZW8M-

MtzMill .!
Oonnsrstag,

käen 5. Lsptsiubsr 1gl8!

!M ZsNr-
!kk?UWl!i
jOperette in I Een . j

Vorvsrksuk:
zlv —1 Okr v. nackm.
j von 5 libr gn. !
zIstsnrer'kernsprechsrL? k

! Lcste Orenü- u, Lremer
Ztrags.

VLg >«sI,,

DUWW
-NttZ!

besse !' unck 2cvsngs - s
jsckrensstt unter V/esssr j

sovis ckss übrige

8p82iA >itätvn-

ppogNLMM.

Vsrrssss
^ 2IN 2. Leptsmber

kür einige tVochsn.

Ä « K ! K . 8»
Zporislsrrt

kLsls -, bissen- u. Obren-
leicken,

V̂ lr1oi >is « r »-r,8s 12.

SM !?
AuZSnarrt

D - ' . QMerr^
Äckaldertstr . 41. >

Lpreckstuncken2—3 u. 8
6- 7 Olir. ß

Vbs °S»sr
^ vom s . bis 3. Leptbr.

kkü» L8i §e §W !WK.
Dentistin,

kAsvisnsLosk « 1V,

ki -eiusiMge

WÄM MIM
1. - 3. Komp. Freitag , den

ui Sept . ISIS : Antreten
Lei der Elisenlust.

AM -BMI!
e. V.

.Zahlungen und Be¬
stell »»' ge » ans Brenn-
laate '. ialie » werden am
L. un'o 3. d. Mts . im Werft-
Vp/ .isehcnis iLesezimmer)
r>M N/g bis 7>/z Uhr ent-
gsgengenommen.

Bcm.: Infolge Trans-
Portschwierigkeiten kann
Nußkohle nicht beschafft
werden.

j Vergnügungs - ? sis »t Lwss - killsipingLN >
koke Krömsr- uini Krsarslrasss

In Visn « dsrsn KLvmGN

I 8l pt « r » l»« r LÄI8 r
stissdstst Ürllks, Vortragssoubr.l dieü kür
tkslga Lalcken, Qesangssoubr . >WiIke!ms- j
Vrags Vorn, VortragskünstlerinI stsven
^lorsntkns , san ŝoubrstte
diürtel Larckrork̂ - keicher , Vortrsgssou-

bretts , neu kür V/ilstelmsstaven
Knni Ltraug , i-ieckersängsrin
Oosch« . lksickkinball, Lesang - u.Isneckuett!
stissa , liostüm -Loubrstts !
Lckktstl!8msi, ? sn2-u.LprechkünstI.lk4eu kür!
Phönix - l) uo,VuntesVerwckl.-Öuett/ W'kav.

Ksginn llsr Vorstoüang7 lldr, Lonkiwffs4 Mw.
kinirüt 36 Pfennig, naed 1V Üiir 20 Pfennig.

2 u aaklreichsn Lesuch citeser M »uI - j
reichen /lbsncks lacket ergebenst ein

Me v -eekiioi «. 3. ? . P«!ck1>usen.

UM
kür MMMMM
HViIIi « I « i8S »» vv «, - » ü8tkii »N6r , W . V.

Inkoige Zchlielsung ckss Hotels „Deutsches dlsus'
versammelnsickckiestlitgiiecksrvonjetztabaümonatiick
ZSÄSN I . UNÄ 3 . Onnnv ^ s ^ Llg,
s 2vkn SldsnÄSz »m WilksSins»
ksvsnsi » KsitkiKnsksSIs »' ( k?si8-
rimmkl ') . vsi - Vunslsnü.

Zer Alls»WWMMM Ir.Muer
KM Mittwoch , - err 4 . September,

Pünktlich abends 8 80 Uhr.
cm großen Saale des Parkhauses  in Wilhelmshaven.

, Thema:

EmtM frei für jedermann . — Insbesondere werden alle
hiesigen Freunde und Mitglieder der Fortschrittlichen

, Volkspsrtei dringend zmn Besuch erngsladen.

I pkotoVergrösserungSAnstsIi^

/lugust liverssn
: Nrunr- Löioriribstr . 1, Levi Lsiuiboksdöt̂ xvLchM-ci.i

ipkotoverZrösserunMn!
- naob Men Liläsrn , von kostbnrton vnü i
- ans OrnpxonLiickorn bsrnns in 8<:irvnr2 - :
: nnci Lranvton , tarbi§ in tlgnorsil n. kastotl . :

okkoriorr. onAws

M ?jM
6rossi,Ai,6sI

8tül !tisvi «ss Usgenlrsus
ksniprsvker 487.

»ziMDküliL«imZ. t. li. "WU

Suche rum 1 . OktvSev , evtl , später.

Paul WoLholdt . Haus - .u. Äiicheugerüte,
Roonstrahe 58

8sK1 - UNli ^ LM-

jblasLken
staust zu hohen Preisen

IM. Sevi ;» s »»,
!Rüstr. II . Paulstratze 4.

MeiM
extra yros ; u. stark,
aus reinem Menschen¬
haar , Stück Mk. 1.65,
Lei3St . 1.60,empfiehlt

NWkn-Mkyer
, Marktstratze.

LZZTTZZ

«MM. StzMl-
Wikh . Ramien , W'haven,

Marktstratze 10.

Se4ll«n1«i»
SLld « i-

SoNmuol»
»s « kso

rn böobsteu
traßisspreiSLN

rin kanten xss.

Vsrklstr»« »10.

MerMdMdüAr
KlüvierukterriA

sowie Harmomelehre wird
erteilt Müllerstr . SO, part.
Anmeldungen v. 5—7 Uhr.

1 Rucksack
1 Paar gute Herren-
schuhe 40,1 Revolver,
L Browning zu vertausch.
SiebethSburgerst .7,ll .Et . r.

zahle ich deimeuigen . wel
cher mir nach!»eist, welche
Person mir »»einen Not¬
kohl von meinem Acker an
der Bremer Strohe ge¬
stohlen hat , so daß ick die¬
selbe gerichtlich belangen
kann.
Jaeob Loch , Rüstrmg . I,

Goethsstratze 2.

kW«
, Schönes,,

gut verzinsliches

WO - M

GeWtsOs
mit rnsdernen Läden.
Ksllerräumen ,Lager¬
haus , Einfahrt u.mo-
dernenWohnungena»
bester Lage in Rnst-
riugenNLei10L00M.
Änzähfimg unter den
gimstigstenBedmgun-
gen zu jederzeiiigem
Antritt zu verkaufen.
Das Grundstück ist

für jedes Geschäft, so¬
wie für einen Hand¬
werker vorzüglich ge¬
eignet .EmeWohnung
wird fr « .

Näh -Auskunft durch
AuktionatorWitte»
Marktstr .63. 1. Mitte.

WMII.
kernspr . SVV. 8»s. : Viüi. lluiiiting. fternspr . ZOO.

voUstsntliZer lnstemcksstsiuns laäe
meine ivsrtsn (aLste , Breunas

unck Lsksnnts ru r!em

am MenstaZ , 3 . Ssptemdsr
ststtkinäsnäsn

LMlMMt
erZsbenst sin.

QvossDS OkLkester.

im pai -kksus.

V !ensts § , cken 3 . September,
sdencks 8.15 vbr-

Mllrlek-MU
Vr«i ftiuaktsr:

dittzlütll' — die krüM all äss 8bIikW »
MeiiieWsvvM.

Vorvecksuk in bobses Lucbbsnälimzu„j
dUomsyers LiLarrenKssciiüft , Lismantih.

Ü888̂8I

Lsginn 7 Eintritt lksi.

l^ usüiko !§ V.
1. puror toutsnivus . . lfterquarckt
2. pESi-Ouverture . . beutner
3. Lbor äer ftrieäsnsdoten s . «klisnri " . « « . . lVsKULr
4. kailetmusib s . <i. Op . , ? aust " . Qounock
Z. Zpsnisitre Mnee. « . . . IftosLbowslrp

6. per sspera »ä sstr ^, dlsrsü » . . . » .
7. Ouvsrturs r . Op. »Mibe !m Teil"
8. llosbslitönLe , lVolrsr . . .

- K. Ilnßsr . kkspsoch 's dir. 14.
16. poutpourri a. »Drsimääsrlstaus " » ,

> , Urbarst
. . . . . .  Kossin!

. . . . . . . l .an ner

. . . . . . . . l-ttot
Listudart- öerte

11. pachsllaiur . . . . . . . . . . . . . .
12. Kaissrin -Vlaissr . .
13. Potpourri s . »Lkstvrsrrwalämaäsi " . . . . .
14. Lcbmgmsrsch.

dieverbeer
. . . kaU
. . Kessel

»ü MlWZMMk!
.,Minimax -Harrdfeue klöscher " ist stets löschSereit, unabhängig von
Wassermangel , srost- und hitzewidsrstandsfähig . leicht handlich, auch
von Frauen und Kindern zu handhaben . —Ausführungen für alle Zwecks
von Mark 65.— cm. Wer eine Million Apparate im Gebrauch ! Mehr
als S60ÜSBrandlöschungen gemeldet, tausende ungemeldet ! 1917 im

Durchschnitt monatlich MM Nachfüllungen geliefert.
104 Menschenleben aus Feuersgefahr errettet!
2600 Brände in der Landwirtschaft gelöscht!

Inder  Praxi « :
Durch nicht aufgeklärte Weife brach in der Scheune ei» Brand aus.

Letztere war mit Heu und Erntevorräten gefüllt . Mit 6 Minimal-
Apparaten konnten die Hellen Flammen gelöscht werden.

H. Daliüos . Gutsvorsteher , Lausenhof bei Bcrnstadt-
Ver!ür»gsn Sie Souder- ruSschrift »176".

»Miniinax - Berlin - Hamburg —Töln—Breslau —Stuttgart —München
—Zürich—Wien. Ausstellung und Vorführung:

Minimax , Berlin  M 8 , Unter den Linden 2 (N 24) .

Uwe am 29. August slsltßekunüeak
Vermählung geben kieräurch

bekannt:

Odvflsuinsni r . 8 . v . 81osvk

unü Pfau 8usi v . 81o8vk

gsd . üisisbvn.

l ^laoknufr
vsn tislckentock kllrs Vstsrlanck stud

sn cker Lpitr «. seiner iiompsgnie äer betir-
ling unserer Lank

Lülltnsllt äsr kesvrvs mikl 8Mp»N>lMnr

»llllü ÜMWllM!
Inst aber ües Lisernen Krsuoes ll. UI. unä äesI

krieckricst-Zlugirsi-lireurss ll. Ui. I
Lin estrenckes Zinkensten bleibt istm dsvikits

Vilbslmsksven, 2. September 1918.

lleuisvlie sisiionsIdM!
llommrnlUtgsrsUsodastmik/isttlsa

rwgignisüsrillssuklg Mllisimsstavsn.

NavlRpuik ^
Km 21. Kusust 1918, nachmittags, Stsch^

!Inkoige llnglüchokalls cker
diaschinist cker Leevskr I

MM « WRl
Vas tiommsn-'/o verliert in istm einsel

! güten liameracke/, äessen /lnckenstsn stevs
j ln Lstrsn gestalten cvirck.

stofforÜen(klar«.), «len 22. August1̂ °'
>i(ammsnüo 8. N. ttiksskrsursr „ösrlin"-

Schreysr,
tispitänleutnsnt unck liommancksnt.

Vlsvki °u § >
Lm 21. Lugust 1918 ertrank bei öf>eN

!LootsunksU cker
«leschkirkst«ier Se»Wsbr

üirimil cickm»
Vir betrauern in üem Verstorbenen eine"

lieben iismsrscken, ckessen Anckenken̂
>stets in Lkren stallen«eräen.

Me bkitzliecier cker Oeckokkirio^
Î esse 8 . dt . NttkalcreuE »öerlin -
l-ostoräen(hkorvregen), ölen 22. /lugust 1^

Havki ' uG!
> Am vonnerstag , cken 29. August Idl^^
trank bei /lusüdung seines Visnstes «

Ieinen UnglückskaU cksr

ei-

«kuliui
Veru»'Vas Kommancko verliert in ckom

icsttsn einen bssonckers tüchtigen
n Obermatrosen , cksr 5 ckabre am

selben Lchikk oeksbrsn ist , Auch b
!kür »ein Vaterlastä.

Liver » ,
! liapt .r .8 .mtiommanckant emes stiaie

Lchrittlettuu « « VS Druck von LH. Gütz . WildetmGhMM , « xouvLiMLNstr - he « «»
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